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Zusammenfassung 
 

●​ Greenpeace hat Sugo auf Tomaten-Basis, meist mit Gemüse und Gewürzen, bei einem 

Marktcheck in österreichischen Supermarktketten unter die Lupe genommen. 

●​ Ein Drittel der Sugos enthält auch Zutaten tierischer Herkunft: vor allem Fleisch und Fleischwaren 

wie Speck und Wurst, vereinzelt auch Fisch und Käse wie Ricotta. 

●​ Der Bio-Anteil im Regal klafft zwischen tierischen und rein pflanzlichen Sorten auseinander: ​

Bei den Sugos mit Gemüse und Kräutern sind 25 Prozent biologisch hergestellt, bei den Sorten 

mit Fleisch sind nur sieben Prozent bio. 

●​ Die Lieblingssorte der Österreicher:innen ist Sugo Bolognese - mit Fleisch von Rind und/oder 

Schwein. Etwa ein Viertel der Sugos gehört dieser Geschmacksrichtung an.  

●​ Greenpeace fordert mehr Angebot an Sugos in Bio-Qualität, vor allem bei den Sorten mit 

Fleisch.  

●​ Rein pflanzliche Bio-Sugos sind besonders umweltschonend, aber Sugo alla Bolognese mit 

Soja-, Weizen- und Erbsenprotein ist nur vereinzelt und im Diskont gar nicht erhältlich. 

 

Hungrig und wenig Zeit zum Kochen? Da sind Nudeln mit Sugo das Mittel der Wahl! Das zeigt sich auch 

in unseren Supermärkten, wo Sugos - oder Sughi, wie es in Italien heißt - viel Platz im Regal einnehmen. 

Auf den Etiketten finden sich auch vereinzelt Bezeichnungen wie Tomaten- oder Nudelsauce.  

Die Auswahl ist groß: Neben pflanzlichen Zutaten wie Tomaten, Gemüse, Gewürzen und Kräutern 

enthalten viele auch Käse und Fleisch. Rein pflanzliche Sugos, am besten in Bio-Qualität, sind nicht nur 

umweltschonend in der Herstellung, sondern auch in vielen köstlichen Sorten im Handel erhältlich.​

Am besten bewertet Greenpeace das Sugo-Sortiment in den Märkten von Spar und MPreis.  

Sugo-Konsum in Österreich 

Knapp 44 Prozent der österreichischen Haushalte kaufen Sugo auf Tomaten-Basis. Die Anteile gehen 

allerdings etwas zurück, 2020 waren es noch 50 Prozent. Die beliebteste Sorte ist Sugo Bolognese mit 

Rindfleisch oder Schwein und Rind gemischt. Sie wird von etwa 25 Prozent der Haushalte gekauft. Aber 

auch die pflanzliche Variante wird in Österreich immer beliebter: Laut Zahlen von Anfang 2026 wird 

vegane Bolognese von vier Prozent der Haushalte konsumiert, etwa doppelt so viele wie noch vor einem 

Jahr.1 

Marktführer in Österreich ist der italienische Konzern Barilla mit einem wertmäßigen Anteil von 37 

Prozent.2 Auch Felix Austria ist prominent  im Sugo-Regal vertreten: Produziert wird in Österreich und es 

2 Interview, Keyaccount mit Matthias Spiess, Managing Director von Barilla Austria, Mai 2025:​
https://www.leadersnet.at/news/89817,barilla-austria-setzt-auf-premiumprodukte-und-nachhaltiges.html 

1 Cash-Artikel “Auf Grundnahrungsmittel ist Verlass”, April 2026 (NielsenIQ:“2026 inkl. KW 4 , LEH + DFH inkl. H/L)​
https://www.cash.at/industrie/news/pasta-pesto-saucen-auf-grundnahrungsmittel-ist-verlass-35083 
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wird ausschließlich österreichisches Schweine- und Rindfleisch verwendet3. Auch die Firma Maresi wirbt 

mit der Marke Inzersdorfer mit Fleisch aus Österreich und setzt bei allen Sorten auf den Geschmack von 

Rindfleisch: Hier kann man zwischen “Pure Beef” und “Pure Green”, einer rein pflanzlichen Variante 

wählen.4 Bio-Sugos gibt es von Barilla, Felix und Inzersdorfer nicht. 

Top: Rein pflanzliche Bio-Produkte 

Bio-Lebensmittel bieten viele Vorteile: Zutaten aus biologischer Landwirtschaft sind garantiert 

gentechnikfrei hergestellt und streng kontrolliert. Auch chemisch-synthetische Spritzmittel sind im 

biologischen Anbau nicht erlaubt. Boden und Wasser werden geschont und der Lebensraum vieler Tiere 

und Pflanzen geschützt. Das sichert uns langfristig die Versorgung mit Lebensmitteln und auch unsere 

Gesundheit profitiert davon.​

In der biologischen Landwirtschaft gelten die strengsten Vorschriften für die Tierhaltung. Bei artgemäßen 

Haltungsbedingungen werden die Tiere weniger oft krank und es kommen weniger Antibiotika zum 

Einsatz, was auch der menschlichen Gesundheit zugutekommt.5 

Weniger Fleisch und mehr pflanzliche Lebensmittel: Die Menschen in Österreich essen fast fünfmal 

so viel Fleisch, wie aus gesundheitlicher Sicht empfohlen ist. Der Konsum von rotem Fleisch wie Rind und 

Schwein erhöht das Risiko von Herz-Kreislauf- und Krebs-Erkrankungen.6 Unsere Ernährungsweise hat 

aber nicht nur Auswirkungen auf unseren Körper, sondern auch auf das Klima: Der Umstieg von der 

durchschnittlichen fleischhaltigen Ernährung in Österreich auf eine vorwiegend pflanzliche mit Eiern und 

Milchprodukten kann fast 50 Prozent der Treibhausgase einsparen, bei einer rein pflanzlichen, also 

veganen Ernährung sind es sogar 70 Prozent.7 

Fleisch im Sugo - aus Umweltsicht 

Die ernährungsbedingten Emissionen verursachen weltweit etwa 20 bis 30 Prozent des gesamten 

Treibhausgas-Ausstoßes. Die industrielle Massentierhaltung produziert viel CO₂ und trägt wesentlich zur 

Erderhitzung bei. Besonders wiederkäuende Rinder produzieren große Mengen an dem sehr 

klimaschädlichen Treibhausgas Methan. Die weltweite Zunahme der Viehzucht war in den letzten 

Jahrzehnten einer der größten Treiber des Anstiegs der Emissionen im globalen Ernährungssystem.8 ​

8 Greenpeace 2024: Schmutziges Geheimnis; 
https://www.greenpeace.de/publikationen/20241007_Greenpeace-Report_SchmutzigesGeheimnis_f.pdf 

7 Vgl. Studie Klimaschutz und Ernährung, Greenpeac und FIBL, 2021 

6 Robert Koch Institut: "Fleischkonsum (ab 18 Jahre)", 2024:​
https://www.gbe.rki.de/DE/Themen/EinflussfaktorenAufDieGesundheit/GesundheitsUndRisikoverhalten/Ernaehrungsverhalten/Fleischkons
um/fleischkonsum_node.html 

5 https://www.tieranwalt.at/fxdata/tieranwalt/prod/media/files/2024/Einkaufsratgeber-Schweinefleisch_Broschure_2024.pdf 

4 Inzersdorfer, abgerufen Juni 2026; https://www.inzersdorfer.at/sugo/ 

3 Felix Austria “Nachhaltige Beschaffung”, abgerufen Juni 2026:​
https://www.felix.at/ueber-felix/nachhaltigkeit/nachhaltige-beschaffung/ 
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Das Original-Rezept Sugo Bolognese aus Bologna besteht hauptsächlich aus faschiertem Rindfleisch, 

aber auch Schweinespeck.9  

 

Beim Marktcheck enthielten etwa 30 Prozent aller geprüften Produkte Fleisch oder Fleischwaren,  

vereinzelt auch Fisch oder Meeresfrüchte. Meist handelt es sich um die österreichische Lieblingssorte 

“Bolognese": Fleisch in Bio-Qualität ist aber die Ausnahme im Regal. Rind- und Schweinefleisch in den 

Sugos stammt zu 47 Prozent aus Österreich und zu 47 Prozent aus weiteren EU-Ländern, bei den 

restlichen Sugos fehlen die Herkunftsangaben. 

Herkunft & Kennzeichnung der Zutaten 

a) Tomaten aus der EU ​

Die Tomaten in den Sugos sind laut Auskunft des Handels in der EU gewachsen. Am häufigsten wurde 

Italien genannt, gefolgt von Spanien und Portugal. Die Information zur Herkunft der Tomaten, oft mit 

“Italien” aber auch in Form der Angabe "EU", findet sich auf der Mehrheit der Etiketten. 

b) (Nur) Fleisch aus Österreich ist deklariert ​

Bei fast der Hälfte der geprüften Sugos mit Fleisch kommt diese Zutat aus Österreich. Bei den Artikeln 

von Felix und Inzersdorfer ist das immer der Fall. Mit dem Hinweis auf die Herkunft aus Österreich wird 

auch auf den Etiketten geworben. Nicht so beim Marktführer Barilla: Der Lebensmittel-Konzern gibt  

Greenpeace nur auf Nachfrage bekannt, dass das Schweinefleisch aus Italien kommt und das Rindfleisch 

aus Frankreich (Geburt der Tiere und erste Lebensmonate) und Italien (weitere Aufzucht, Schlachtung und 

Verarbeitung der Rinder). 

c) Pflanzen-basiertes “Fleisch” ​

Bei veganem Sugo Bolognese wurde die Herkunft der pflanzlichen Basis bewertet. Dabei handelt es sich 

um Protein aus Erbsen, Soja, Sonnenblumen und Weizen. Soja kommt aus Österreich, alle anderen 

Proteinquellen stammen in der Regel aus der EU.  

Forderungen zum Schutz der Umwelt 

Auch bei Sugos braucht es mehr Auswahl für Menschen, die sich umweltbewusst und auch der 

Gesundheit zuliebe mit pflanzenbasierten Lebensmitteln ernähren wollen. 

●​ Greenpeace fordert mehr Bio-Sugos in den Supermarkt-Regalen, vor allem bei den Sorten mit 

Fleisch. 

●​ Es braucht mehr Auswahl an pflanzlichen Bio-Sugos: Auch veganes Sugo alla Bolognese 

muss in allen Märkten erhältlich sein. 

9 Original Rezept für Ragù alla Bolognese; Falstaff: https://www.falstaff.com/at/rezepte/kochen/original-ragu-alla-bolognese-aus-bologna; 
Camera di Commerce: https://www.bo.camcom.gov.it/it/blog/depositata-la-rinnovata-ricetta-del-vero-ragu-alla-bolognese 
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